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SEETAL

Weihnachtsmarkt der Schule
Die Böjuer Kinder hatten eifrig ver-
schiedenste Weihnachtsgeschenke ge-
bastelt, um sie dann am stimmungsvol-
len Adventsmarkt auf dem Pausen-
platz beim Alten Schulhaus zu verkau-
fen. Dies für einen guten Zweck, geht
der Erlös des Anlasses nämlich an die
Stiftung Theodora. Seite 3

OBERWYNENTAL

Menziken: Eine gute Kombination
An der Hauptstrasse 57 in Menziken
haben sich zwei ganz unterschiedliche
Geschäftspartner gefunden. Die Rede
ist von Sandra Gurtner, welche dort ihr
Treuhandbüro eingerichtet hat, wäh-
rend daneben Heinz Grossenbacher
vom Musikgeschäft in Reinach einen
Piano-Showroom eröffnete. Seite 10

OBERWYNENTAL

Jahreskonzert der MG Pfeffikon
Dieses Jahr wurde das Konzert der
Musikgesellschaft Pfeffikon unter dem
Motto «Helden» durchgeführt. Unter
der Leitung von Herbert Waser bestrit-
ten die Musikanten ein abwechslungs-
reiches Konzert. Hans Signer konnte
als Veteran für 60 Jahre aktives Musi-
zieren geehrt werden. Seite 8

REGION

Charity-Beitrag für Stiftung Satis
Bereits zum 8. Mal verlieh die Neue
Aargauer Bank den NAB-Award und
verteilte namhafte Summen beim NAB
Charity.Berücksichtigt worden ist auch
die Stiftung Satis in Seon, welche mit
dem Charity-Beitrag von 31’259 Fran-
ken eine Igel-Notfallstation aufbauen
will. Seite 12

Mikroverunreinigungen

Massnahmen bei der
Abwasserreinigung

(Mitg.) Die Abwasserreinigungsan-
lagen (ARA) im Kanton Aargau
sollen bis 2035 schrittweise eine Be-
handlungsstufe zur Elimination
von Mikroverunreinigungen erhal-
ten. Nach den geplanten ARA-Zu-
sammenschlüssen wird diese Nach-
rüstung in den regionalen ARAs
Aarau, Aarburg, Baden, Seengen,
Lenzburg, Muri und Ehrendingen
erfolgen. Die ARA Reinach ist be-
reits mit der MV-Stufe ausgerüstet.

Beinwil am See: Kinder für Kinder
msu. Die Primarschüler und Kindergärtler von Beinwil am See haben sich entschlossen, vom Schicksal benachteiligte Kin-
der mit einer Adventsaktion zu unterstützen. Ihre liebevoll gestalteten Bastelarbeiten wie Karten, Windlichter, Duftkissen
und Engel wurden von den jungen Verkäuferinnen und Verkäufern angepriesen. Auch selbstgebackene Guetzli, gedörrte
Apfelringe, Weihnachtstee und Gewürzöl mussten nicht lange auf Kundschaft warten.Mehr zum Adventsmarkt, dessen
Erlös der Stiftung Theodora zugute kommt, im Innenteil. Bericht Seite 3

Reinach: Farbige Vernissage im Saalbau
mars. Schon die Vernissage der Weihnachtsausstellung der Stiftung Lebenshilfe im Reinacher Saalbau fand vor voll be-
setzten Rängen statt. Die Klienten eröffneten den Verkauf mit wehenden Fahnen und einer kurzweiligen Darbietung
unter dem Motto «Länder und Kulturen». Danach richtete sich der Fokus der Anwesenden auf die vielen unterschied-
lichsten kunsthandwerklichen Arbeiten, welche Käuferinnen und Käufer aus nah und fern immer wieder aufs Neue be-
eindrucken. Bericht Seite 9

Hörner
Uns Schweizern liegt bekanntlich

viel an Ordnung und Sauberkeit. An
klaren Strukturen und Verhältnissen,
die uns den Alltag erleichtern und
vor bösen Überraschungen bewah-
ren. Das Leben hält auch so noch
ausreichend Herausforderungen be-
reit, wie nachfolgende Begebenheit
zeigt. Beispielsweise dann, wenn wir
nicht ganz so superkreativen Men-
schen auf der Toilette den falschen
Türgriff drücken. Genau das ist neu-
lich Oskar passiert. «Haaaaaalt! Das
ist für die Damen!» schreit der Kell-
ner von der Bar. Er mixt nicht nur die
Drinks, sondern ist auch der Aufpas-
ser mit Sperberblick. Dabei kümmert
es ihn nicht ansatzweise, dass sein
Kommando jedem im Lokal anwe-
senden Gast blitzartig den Kopf her-
umschnellt. Wir sind ja schliesslich
von Natur aus neugierig und möch-
ten uns vergewissern, welcher «Du-
bel» nicht einmal in der Lage ist, die
WC-Schilder richtig zu lesen. Von
wegen: Auf der besagten Türe gibt’s
rein gar nichts zu lesen! Dafür lächelt
Oskar ein unschuldiges Rehlein ent-
gegen … so niedlich und treuherzig,
dass er beinahe vergisst, was er ei-
gentlich im Sinn hatte. Verunsichert
schaut er sich um, krampfhaft be-
müht, nicht noch einmal ins Fettnäpf-
chen zu treten und einen zweiten
Anpfiff zu riskieren. Und tatsächlich:
Eine Türe weiter ebenfalls ein tieri-
sches Porträt, eine Illustration zwi-
schen Reh und Rehbock.Wer sich die
Zeit nimmt und etwas genauer hin-
schaut, kann sogar ein Geweih fest-
stellen. Doch wer hat schon soviel
Zeit, die wirklich schönen Bildchen
anzuschauen,wenn er von ganz ande-
ren Bedürfnissen geplagt wird … Os-
kar fasst nun allen Mut zusammen
und drückt auf die Klinke jener Türe,
die Hörner trägt. Und er hat Glück!
Niemand schreit … Hörner sind ganz
offensichtlich Männersache. Alles
gut gegangen. Aus Erfahrung wird
man bekanntlich klug und manchmal
sogar noch etwas klüger. Doch im
Lack von Oskars Selbstbewusstsein
hat das Rehlein an der WC-Türe
Kratzer hinterlassen. Zum Glück!
Als er kürzlich in der «Krone» nach
dem Hauptgang kurz dieToilette auf-
suchte, schiesst es ihm wie ein Blitz
durch den Kopf: «Mit mir nicht noch
einmal!», sagt sich Oskar, als er das
Schild «Königin» erblickt. Er wendet
sich kurzentschlossen ab, um dann
die Türfalle des «Königs» in die
Hand zu nehmen. Gerade noch ein-
mal gut gegangen. Doch aufatmen
kann Oskar noch lange nicht. Mit den
Transgender-Symbolen wartet ver-
mutlich bereits die nächste Heraus-
forerung auf ihn. Es sei denn, mit den
geschlechtsneutralen Toiletten, die
schon seit längerem im Gespräch
sind, würde endlich vorwärts ge-
macht. MARTIN SUTER

Streiflicht

Schlossrued

Seniorunternehmer
wurde zum Buchautor
st.Während vieler Jahre leitete er als

Unternehmer die Ruedersäge in
Schlossrued. Gleichzeitig war er wäh-
rend Jahrzehnten Gemeindeammann in
seiner Wohngemeinde Würenlingen.
Dies dürfte der Grund dafür gewesen
sein, dass sich Arthur Schneider nach
der Geschäftsübergabe an seinen Sohn
Pascal leidenschaftlich mit Geschichte
befasste. Bereits hat er nun sein drittes
Buch mit dem Titel «Kriegsjahre» ver-
öffentlicht. Viel beachtet war bereits
sein zweites Buch: «Good bye everybo-
dy» mit bisher unbeachteten Tatsachen
über den Flugzeugabsturz im Jahr 1970
bei Würenlingen. Seite 13

Sozialhilfestatistik

Zahlen zum Anstieg
der Sozialhilfe

(Mitg.) Die Sozialhilfequote, also
der Anteil der Sozialhilfeempfänger an
der Gesamtbevölkerung, ist im Kanton
Aargau 2017 leicht angestiegen, um 0,1
Prozentpunkte auf 2,3 Prozent. Die
Entwicklung passt zur Entwicklung in
einem längeren Zeitraum: Die Zahl
der unterstützten Personen hat seit
2008 um 4082 zugenommen (+37,4
Prozent), die Zahl der Dossiers um
3101 (+49, Prozent). Dieser Anstieg
lässt sich zum Teil mit dem Bevölke-
rungswachstum erklären (+81’900 Per-
sonen, +14,1 Prozent). Die Sozialhilfe-
quote stieg im selben Zeitraum von 1,9
Prozent auf 2,3 Prozent.

Aargau als Gastkanton

Für 100 Franken an die
Fête des Vignerons

(Mitg.) Der Aargau ist am 6. August
2019 Gastkanton am Fête des Vigne-
rons in Vevey. Der Aargauer Auftritt
steht unter dem Motto «Cirque
d’ArgoVin». Dann werden im Festge-
lände am See entlang auf mehreren
Bühnen und Spielorten kulturelle Dar-
bietungen gezeigt. Höhepunkt bildet
ein grosses Finale im Jardin du Rivage
mit allen Aargauer Mitwirkenden. Für
die Bevölkerung gibt es bis zum 15. De-
zember als attraktives Angebot die
Fahrt am 6. August mit dem Extrazug
nach Vevey und den Besuch des Fest-
spiels in der grossen Arena zum Vor-
zugspreis von 100 Franken pro Person.
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Aus dem Inhalt

RUEDER-SUHRENTAL

Neues Logistikzentrum in Kölliken
Für Kölliken sind dies gute Nachrich-
ten: Auf dem Industrieareal Obermat-
ten entstand ein Logistikzentrum, und
damit ein Arbeitsplatz für mindestens
110 Mitarbeitende. Gemeindeammann
Mario Schegner würdigte an der Ein-
weihungsfeier die Bemühungen der ini-
tiativen Stef-Firmenleitung. Seite 12
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16.12.18, 10 – 17 Uhr: Regionaler Weihnachtsmarkt

23.12.18, 12 – 16 Uhr: Kerzenziehen

GEÖFFNET
10–17 UHR

SONNTAG
16. /23. DEZEMBER

bärenmarkt
bärenstark einkaufen


